
Kleinere Mitteilungen. Litterarisches. 111

Steinadler. Am 17. J a n u a r  190 1  erlegte der L a n d w irt J o h .  B e rn h a rd t 
au f dem Jagdgeb iet der G em einde Frischborn  bei Lauterbach in  Oberhessen (V ogels­
berg) einen prächtigen S te in a d le r , ein ä lteres W eibchen. D e r V ogel kam la n g ­
sam von W esten ü b er' den W a ld ra n d  gestrichen; hier stand der Schütze und holte 
ihn  m it einer R ehposten ladnng  herun ter. O b w o h l in die B ru s t getroffen, w ehrte 
sich der A dler noch lange verzw eifelt, wobei er dem G egner stets die V orderseite 
zukehrte. D er V ogel klaftert gut 2 ,4 0  n i. K örperlänge (m it S c h w a n z ): 96  o m . 
D ie  Schw anzfedern  sind um  3 o ra  b is  au f die Schaftspitze abgestoßen. D ie 
K ralle  der M ittelzehe m iß t über 6 o m . I n  dem Kehlsack hatte  er einen Knochen 
(w ohl vom B ein  eines H asen) stecken. E s  ist anzunehm en, daß der A dler (vielleicht 
wegen H ungers) sich verflogen, d ann  an  einem H asen, an  denen unsere Gegend ja  
so reich ist, sich vollauf gesättigt h a t und  d arauf n u n , schwerfällig und unaufm erksam  
gew orden, dem J ä g e r  zur B eute w urde. W . S c h u s t e r ,  stuck, td e o l .  e t  x tü l .

K r t t e v a r i M e s .
Rörig, Regierungs-Rat D r .  G . Die Verbreitung der Saatkrähe in Deutschland. 

(A rbeiten a u s  der Biologischen A bteilung  fü r L and- und Forstw irtschaft am  
Kaiserlichen G efundheitsam te. B a n d  I ,  H eft 3 , 1 90 0 . B e rlin , J u l i u s  S p r in g e r .

D ie  A ngaben  beschränken sich auf d a s  Vorkommen der S a a tk rä h e  in  den 
S ta a ts fo rs te n  und den u n te r S ta a tsa u fs ic h t stehenden G em eindew aldungen  des 
Reiches (48"/o der gesamten deutschen W aldungen). S ie  w urden gew onnen au s  
2 0 2 1  F ragebogen  und  lassen sich wie fo lg t zusammenfassen: die S a a tk rä h e  leb t 
in starken K olonien in der norddeutschen Tiefebene b is zu einer H öhe von 2 0 0  iu . 
S üdliche V erb re itungsg renze  fü r sie ist die Linie R iese n g eb irg e-G ö rlitz -Leipzig- 
A rte rn , westliche G renze H a rz -T e u to b u rg e r  W a ld -U n te r la u f  der E m s. S ü d lic h  
und westlich h iervon  findet sie sich n u r  in  den einm ündenden F lu ß th ä le rn  und  
in der Rheinebene in  größeren K olonien. I m  G roßherzvg tum  B aden  und einigen 
kleinen B u nd esstaa ten  ist sie a ls  B ru tv og el nicht bekannt. M i t  zunehm ender 
Bodenhebung n im m t die N eigung zur K olon ienbildung  ab ; südlich und  westlich 
von obigen G renzen  b rü te t die S aa tk räh e  in  zerstreuten N iederlassungen , (die 
wenigen größeren K olonien in  B a y e rn  sind vielleicht auf den dortigen gesetzlichen 
Schutz zurückzuführen). D ie  S a a tk rä h e  nistet ebenso oft auf L aub- wie N adel­
bäum en und bevorzugt Feldgehölze und W ald rän de r. D e r  Nesterbestand in  den 
S ta a ts fo rs te n  beträgt jährlich circa 2 0 0 0 0 0 . E inem  jährlichen G esam tzuw achs 
von circa 2 0 0 0 0 0 0  K rähen steht eine jährliche V ern ichtung  von circa 1 5 0 0 0 0  
K rähen  gegenüber.

Z w ei Übersichtskarten von Deutschland geben ein anschauliches B ild  von 
der Häufigkeit der Kolonien und den verstreuten N iederlassungen in den einzelnen 
B u nd esstaa ten .

H annover, den 6. J a n u a r  1 9 0 1 . D r .  H a n d m a n n .
Rörig, Regierungs-Rat D r . G . Die Krähen Deutschlands in ihrer Bedeutung 

für Land- und Forstwirtschaft. A rbeiten  a u s  der Biologischen A bteilung  fü r  
L and- und Forstw irtschaft am Kaiserlichen G esu n d h e itsam ts  B a n d  I ,  H eft 3 , 
1 90 0 .) B e r lin , J u l i u s  S p r in g e r .
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Verfasser h a t durch die gründlichsten M agenuntersuchnngen von 3 2 5 9  Nebel- 
und Rabenkrähen und  1523  S aa tk räh en  in einem Z e itrau m  von drei J a h r e n  ein 
einw andfreies U rteil über die B edeutung der K rähen gewonnen und verw ertet 
es in  objektiver Weise. E r  steht dabei auf dem berechtigten S tan d p u n k t, daß die 
In te re ssen  des L a n d w irte s  denen des Jagdbesitzers vorangehen. N ach einleitender * 
Besprechung einer jeden der drei K rähenarten  liefert er auf G ru n d  genauer B e­
stim m ung und  W ägung  jedes einzelnen B estandteiles des M agen in ha ltes  eine a u s ­
führliche, äußerst mühevolle tabellarische Z usam m enstellung und Umrechnung in  
G eld esw ert, um  Nutzen oder Schaden  handgreiflich zu machen. V on B edeutung 
ist dabei, daß er sich nicht m it der Feststellung und K lassifizierung der Bestandteile 
begnügt h a t, sondern daß er auch die J a h re s z e it  (vier Ja h re sp e r io d e n )  in  B e ­
rechnung zieht und  die M enge eines jeden S to ffe s  durch W ägu ng  festgestellt hat, 
denn n u r  durch zahlenm äßige Vergleichung der Q u a n ti tä te n  kann nach seiner 
M einung  Nutzen oder Schaden  bestimmt werden.

Bezüglich der zahlreichen interessanten Einzelergebnisse m uß auf die A rbeit 
selbst verwiesen werden. Durch unparteiische V errechnung aller Fak toren  kommt 
Verfasser zu dem bestimmten U rte il, daß alle drei K rähenarten  der Landw irtschaft 
unbedingt, der Forstw irtschaft u n te r  gewissen V erhältnissen nützlich sind, vor allem 
durch V ernichtung von S chädlingen . D en Schaden , welchen Nebel- und R ab en ­
krähe, w eniger die S a a tk rä h e , der N iederjagd  und  kleinen V ogelw elt zufügen, 
erkennt er a n , schätzt ihn aber nicht so hoch, a ls  gewöhnlich geschieht. E r  ver­
w irft deshalb  die „sinnlose A u s ro ttu n g "  der K rähen  durch Abschuß oder G ift, 
t r i t t  aber bedingungsw eise ein fü r  eine zeitweise Abw ehr und Verscheuchung in 
bestimmten F ä llen  und giebt h ierfür praktische Ratschläge. —

D ie A rbeit h in terläß t fü r den U nbefangenen den Eindruck, daß sie in  ihren 
H auptzügen  etw as Abschließendes geleistet h a t;  eine widersprechende K ritik  bedarf, 
wenn sie beachtet werden w ill, eines m indestens gleichen A ufw andes von Z e it, . 
F le iß  und M a te ria l.

H annover, den 6. J a n u a r  1 90 1 . D r .  H a n d m a n n .
^n(Iei'88vn, 1mr8 (xnbriel, 8v6ri^68 nllmrina läKlar L trä dlack.

Ltoekdolrn, 0. L. 1>1t368 L. 1Iokbokdancl6l8 torluA.
Auch in Schw eden sind zwei W andtafeln  m it A bbildungen der gewöhnlichen 

nützlichen Vögel erschienen. D ie B ilder sind anders angeordnet a ls  unsere T afeln .
S ie  geben die A bbildungen der einzelnen V ögel ohne landschaftlichen H in te rg run d  
a ls  E inzelb ilder. D ie T afe l a ls  solche gew innt dadurch nicht. D agegen sind die 
A bbildungen der V ögel (nach O rig in a le n  der G ebrüder von W rig h t) so vorzüglich 
a u sg e fü h rt, daß sie in den w eitau s meisten F ällen  den Vergleich m it anderen 
A bbildungen au sh a lte n  und den weitgehendsten Ansprüchen genügen.

G era , F e b ru a r  1901 . D r .  C a r l  R . H en n ick e .
E r k l ä r u n g .

I n  einem A rtikel, betitelt „K u rio su m " , welcher in H eft V ,  1 9 0 0 , dieser 
Zeitschrift erschienen ist, hatte ich m itgeteilt, daß die zoologische S a m m lu n g  der 
tierärztlichen Hochschule in  M ünchen gefärbte und gefälschte Vögel zu U nterrichts­
zwecken angekauft habe. W ie ich inzwischen erfahren habe, beruht diese Angabe 
auf falscher In fo rm a tio n .

M ünchen, J a n u a r  1 90 1 . v r .  C. P a r r o t .
Redaktion: Or. Carl U. Hennicke in Gera (Reich).

Druck und Kommissionsverlag von Fr. Eugen Köhler in Gera-Untermhaus.
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